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Euro 2008 auf dem Holz(brücken) weg 
1 Einführung 
Im Rahmen der Konstruktion der Stade de la Praille in Genf, wurde die Verbindung zwi-
schen dem Stadion und den Bachet de Pesay (Parkplatz und öffentlicher Verkehr) geplant. 
Im Bezug der Organisation des Euro 2008 in der Schweiz und in Österreich wurde dieses 
Projekt weiter lanciert. 

Diese Verbindung benötigt den Bau eines Fussgängerstegs mit einer Länge von ca 180m 
über die Bahn.  
 

Abbildung 1: Spannweite der Brücke 

Die Bahnverteilung unter der Brücke benötigt Spannweiten von 40 bis 52 Meter als Durch-
laufträger. Ein Fachwerk in Stahl wurde in einem ersten Schritt studiert. In der Submissi-
onsphase wurde eine Holzvariante vorgeschlagen, die zugrunde genommen dieselben Aus-
forderungen (Statik, Geometrie, Wirtschaftlichkeit) wie Stahl erfüllte. Schlussendlich hat sich 
den Kanton für die Holzvariante entschieden.  

2 Gesamtprojekt  
Das gewählte Holzbauprojekt, das durch das Holzbauingenieurbüro Charpente Concept 
entwickelt wurde verlangt die Verwendung von ca 450m3 von BSH in Lärche. Die Brücke ist 
wie folgt gegliedert : 
 
- Zwei Hauptfachwerkträger in BSH Lärche, mit Ober- und UnterGurt Querschnitt 

480/660mm und Diagonalen 320/320 bis 320/420, blockverleimt, 
 

- Unterquerträger in einem Abstand von ca 2.00m, Querschnitt 320/450,  
 

- Oberquerträger in einem Abstand von ca 4.00m, Querschnitt 200/260, 
 

- Unter und Oberwindverband, Querschnitt 200/260, 
 

- Rahmenträger am Auflager mit Stahlprofilen. 
 

- Fahrbannplatte als Stahlbetonverbund mit Stahlblechen auf der Baustelle betonniert. 

Für die Dauerhaftigkeit wird eine Lasur vorgesehen und eine weitere Dachbedeckung wird 
in der Statik berücksichtigt. 
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Abbildung 2: Querschnitt 

In der 3D Sicht ist das Prinzip vom den beiden Fachwerken und dem oberen Windverband 
gezeigt. Der untere Windverband wird aus graphischen Gründen nicht Dargestellt.  

 

Abbildung 3: 3D Sicht eines Elements 

D
r. 

J-
M

. D
uc

re
t 

4 



Euro 2008 auf dem Holz(brücken) weg 
 

 

13. Internationales Holzbau-Forum 2007 

Da die äusseren Dimensionen durch die Baubewilligung begrenzt sind, benötigen die Auf-
lager eine schlanke aber steife Rahmenkonstruktion.  
 

  

Abbildung 4 und 5: 3D Details des Auflagers, Stahlträger 

Die benötigte Steifigkeit wird mittels Stahlprofile erreicht, die in der Fachwerkträgerbreite 
integriert werden. 

2.1 Ferwood Verbindungen 
Die Fachwerkträger- sowie Querträgerverbindungen sind mit dem patentierten Ferwood 
System vorgesehen.  
 

  

Abbildung 6 und 7: Zug und Zyklenversuche auf Ferwood Verbindungen (HESSO, Yverdon, Prof. Oguey und Bernasconi) 
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Das patentierte Ferwood ® System basiert auf die verwendung von einem speziellem Harz, 
das profilierte Stahlstangen mit Holz verbindet. Es ist ein vollständiges Verbindungspro-
gramm für den Holzbau, eine « durchgeschweisste » Naht für weite Anwendungsbereiche. 
Steife, halbsteife oder gelenkige Stösse werden auf eine einfache Weise ausgeführt und 
vermögen die verschiedenen Beanspruchungen wie Biegemomente, Zug-, Druck- und 
Querkräfte zu übertragen. 

Die Diskretion der Verbindung erweitert die Anwendungsmöglichkeiten des Holzbaus als 
architektonisches Ausdruckmittel und vermeidet ungeschickte, sichtbare Elemente, die das 
Tragwerk belasten und dessen Ausführung und Verständnis erschweren.  

Die Ferwood Verbindungen wurden seit 1984 im Zusammenhang mit dem Laboratorium 
des EIVD (HESSO; Kanton Waadt, Prof. R. Oguey und ab 2003 Dr A. Bernasconi) konti-
nuerlich entwickelt. Systematische Druck-, Zug-, Schub- und Biegeversuche wurden durch-
geführt.  
 

  
Abbildung 8 und 9: Zyklische und Feuerversuche auf Ferwood Fachwekträger 

Verschiedene komplette Träger wie Fachwerkträger, unterspannte Träger und Rahmen 
wurden im Laboratorium untersucht. Diese Träger wurden nicht nur mit statischen Lasten 
sondern auch mit langzeitigen und zyklischen Lasten beansprucht. 

In 2003 wurde der Feuerwiderstand der Ferwood-Verbindungen mit der Hilfe der EMPA 
(Dübendorf) und der ETH-Z (Zürich, Prof. M. Fontana) untersucht. Ein Feuerwiderstand von 
60’ Minuten wurde mit Ferwood Trägern erreicht. 
 

  
Abbildung 10 und 11: Typische Ferwood Anwendungen für Fachwerkträger 
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2.2 Vorfertigung und Montage 
Die Vorfertigung der BSH-Elemente werden bei der Firma Ducret-Orges SA ausgeführt. 
Eine CNC gesteuerte Maschine erlaubt den präzisen Abbund von den Fachwerkträgern. 
 

  
Abbildung 12 und 13: CNC Abbund der Träger 

Die Hauptträger der Brücke werden in 12 Teilen von je ungefähr 30 Meter gegliedert. Die 12 
Elemente werden in der Werkstatt mittels Ferwood Verbindungen zusammengebaut. 

 

Abbildung 14: Vorfertigung eines Trägers in der Werkstatt 
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Die Knoten der Fachwerkträger ausser den Montagestössen werden in der Werkstatt ver-
dichtet und eingegossen. 

  

Abbildung 15 und 16: Typische Ferwood Knoten des Fachwerks  

Der Kastenträger wird demnächst auf der Baustelle durch die Firma JPF SA in November 
und Dezember 2007 gebaut. Querträger und Windverbände werden Kastenträger einer  
Dimension von (ca. 30x4.5x4.5m) bilden.   

Nachher werden die sechs so vormontierten Kastenträger (ca 60T pro Element) in Position 
gestellt. In dieser Phase werden provisorische Gerüste verwendet um die Spannweite zu 
reduzieren.  

3 Schlussfolgerungen 
Der Fussgängersteg in der Nähe des Stadions von Genf wird den Besuchern des Euro 
2008 die weite Anwendungsmöglichkeit der Verwendung von Holz zeigen. Die eindrucks-
vollen Spannweiten eröffnen neue Perspektiven im Ingenieurholzbau.  

3.1 Beteiligte 

Bauherr :  Kanton Genf, DCTI, René Leutwyler & Claudio Baillod

Ingenieure : Charpente Concept SA , Genf,  
 Thomas Büchi, Reto Emery & Rafael Villar 

 SD Ingénierie, Genf, Jacques Candolfi 

 Externer Expert : Pierre-André Dupraz, Genf 
 
Bauunternehemer :  Rampini et Cie SA, Vernier, Philippe Meylan 

Holzbau : JPF Constructions SA, Bulle,  
 Jean-Claude Pompini & Frédéric Bussard 

 Ducret-Orges SA, Orges 
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